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Resolution der Generalversammlung, verabschiedet am 2. Dezember 2014 

[aufgrund des Berichts des Ersten Ausschusses (A/69/441)] 

69/69. Übereinkommen über das Verbot des Einsatzes von Kernwaffen 
 
 

 Die Generalversammlung, 

 überzeugt, dass der Einsatz von Kernwaffen die größte Gefahr für das Überleben der 
Menschheit darstellt, 

 eingedenk des Gutachtens des Internationalen Gerichtshofs vom 8. Juli 1996 betref-
fend die Rechtmäßigkeit der Drohung mit oder des Einsatzes von Kernwaffen1, 

 überzeugt, dass ein multilaterales, universales und bindendes Übereinkommen über das 
Verbot des Einsatzes oder der Androhung des Einsatzes von Kernwaffen zur Beseitigung der 
nuklearen Bedrohung und zur Schaffung eines geeigneten Klimas für Verhandlungen beitra-
gen würde, die zur endgültigen Beseitigung der Kernwaffen führen und so den Weltfrieden 
und die internationale Sicherheit stärken würden, 

 sich dessen bewusst, dass einige von der Russischen Föderation und den Vereinigten 
Staaten von Amerika zur Reduzierung ihrer Kernwaffenbestände und zur Verbesserung 
des internationalen Klimas ergriffene Maßnahmen zu dem Ziel der vollständigen Beseiti-
gung der Kernwaffen beitragen können, 

 unter Hinweis darauf, dass es in Ziffer 58 des Schlussdokuments der zehnten Son-
dertagung der Generalversammlung2 heißt, alle Staaten sollten aktiv an den Bemühungen 
teilhaben, in den internationalen Beziehungen zwischen den Staaten Bedingungen zu 
schaffen, unter denen ein Kodex des friedlichen Verhaltens der Staaten in internationalen 
Angelegenheiten vereinbart werden könnte und die den Einsatz oder die Androhung des 
Einsatzes von Kernwaffen ausschließen würden, 

 bekräftigend, dass jeder Einsatz von Kernwaffen eine Verletzung der Charta der 
Vereinten Nationen und ein Verbrechen gegen die Menschlichkeit wäre, wie sie in ihren 
Resolutionen 1653 (XVI) vom 24. November 1961, 33/71 B vom 14. Dezember 1978, 
34/83 G vom 11. Dezember 1979, 35/152 D vom 12. Dezember 1980 und 36/92 I vom 
9. Dezember 1981 erklärt hat, 

 entschlossen, ein internationales Übereinkommen über das Verbot der Entwicklung, 
der Herstellung, der Lagerung und des Einsatzes von Kernwaffen mit dem Ziel ihrer end-
gültigen Vernichtung herbeizuführen, 

_______________ 
1 A/51/218, Anlage. 
2 Resolution S-10/2. 
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 betonend, dass ein internationales Übereinkommen über das Verbot des Einsatzes 
von Kernwaffen ein bedeutsamer Schritt im Rahmen eines Stufenprogramms zur vollstän-
digen Beseitigung von Kernwaffen innerhalb einer festgelegten Frist wäre, 

 mit Bedauern feststellend, dass die Abrüstungskonferenz auf ihrer Tagung 2014 nicht 
in der Lage war, die in Resolution 68/58 der Generalversammlung vom 5. Dezember 2013 
verlangten Verhandlungen über diese Frage zu führen, 

 1. ersucht die Abrüstungskonferenz erneut, Verhandlungen aufzunehmen, um Ei-
nigung über ein internationales Übereinkommen über das Verbot des Einsatzes oder der 
Androhung des Einsatzes von Kernwaffen unter allen Umständen zu erzielen; 

 2. ersucht die Abrüstungskonferenz, der Generalversammlung über die Ergebnisse 
dieser Verhandlungen Bericht zu erstatten. 
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